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¥ Sundern. Die Verwaltung teilt mit, dass die Verkehrsführung
rund um die Friedrich-Ebert-Straße ab sofort neu geregelt wird.
So gelten Lkw-Durchfahrtverbote vor den Einmündungen
Schweichelner und Lippinghauser Straße, Friedhofstraße, Bün-
der Straße, Lange Brede, Herrendienstweg, Bünder Landweg und
Friedrich-Ebert-Straße. Zusätzliche Pkw-Durchfahrtverbote wer-
den installiert mit dem Zusatz „Anlieger frei“. Das bedeutet, dass
Anlieger aus den Siedlungsbereichen in Schweicheln-Bermbeck
und Sundern diese befahren dürfen; der übrige Durchgangsver-
kehr muss die offiziellen Umleitungsstrecken nutzen.
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¥ Eilshausen. In der Nacht zu Montag brachen Unbekannte in ei-
ne Bäckerei an der Bünder Straße in Eilshausen ein. Sie hebelten
Schiebetüren auf und durchsuchten Büro und Lager. Aus einer
Wand brachen sie einen mit Bargeld gefüllten Tresor heraus und
nahmen ihn mit. Hinweise unter Tel. (05221) 888-0.
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¥ Bünde. Wegen der Veranstaltung „1.000 Räder Bünde“ fahren
die Busse der DB Bahn Ostwestfalen-Lippe-Bus am Sonntag, 6. Ju-
li, von Betriebsbeginn bis Betriebsende eine Umleitung. Hiervon
betroffen sind die Linien 646 und 654. Die Haltestelle „Bünde,
Bahnhof ZOB“ kann während dieser Zeit nicht angefahren wer-
den. Eine Ersatzhaltestelle wird vor dem Bahnhof eingerichtet.

����� ������ Elke Massilautzki feierte in der Kantine der evangeli-
schen Jugendhilfe Schweicheln gleichzeitig ihren Eintritt in den Ru-
hestand und 45 Jahre Arbeit bei der Jugendhilfe. Es gratulierten Ralf
Mengedoth (l.) und Hans-Hermann Wolf. FOTO: DOHNA
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Elke Massilautzki war 45 Jahre bei der Jugendhilfe

¥ Schweicheln-Bermbeck
(ted). Eine Stellenanzeige in der
Zeitung brachte Elke Massi-
lautzki zur Evangelischen Ju-
gendhilfe Schweicheln. Sie blieb
45 Jahre.

Massilautzki hatte ihre Aus-
bildung zur kaufmännischen
Angestellten gerade abge-
schlossen, als sie sich bewarb.
„Ich suchte Arbeit“, sagte sie bei
ihrer Verabschiedung. Sie fing
am 1. Juli 1969 an, gestern war

ihr erster Tag im Ruhestand. Sie
wurde als Verwaltungsange-
stellte eingestellt und arbeitete
in verschiedenen Abteilungen
der Verwaltung. Zu ihrer Ver-
abschiedung durch den Leiter
der Jugendhilfe, Ralf Menge-
doth, und den Vorstand des
Diakionieverbundes Schwei-
cheln, Hans-Hermann Wolf,
waren eine Menge Kollegen in
die Kantine der Jugendhilfe ge-
kommen.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de
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Die Bähners: „Verbo(r)genes
Denken“, bis 15. August, 8.00
bis 13.00, Galerie im Rathaus,
Rathausstr. 1, Lippinghausen,
Tel. (05221) 96 43 44.
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Gemeindebücherei, 10.00 bis
15.00, Rathausplatz 15, Tel.
(05221) 96 41 20.
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Waldfreibad Hiddenhausen,
7.00 bis 20.00, Badstr. 13, Tel.
8 34 29.
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Haus Stephanus, Cafe, 15.00,
Bertolt-Brecht-Str. 11, Tel.
(05221) 9 67 30.
AWO Hiddenhausen, Hobby-
Abend, 19.30, Unter der Weide
14.
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Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, 12.30 bis 14.30 und
17.00 bis 21.00 , Rathausplatz
18, Tel. (05221) 99 67 66.
Ev. Jugend Hiddenhausen:
Jungschar „Die Schlümpfe“ (10-
13 Jahre) 15.30 bis 17.00. Ju-
gendkreis „Logo“ ab 13 Jahre
18.30 bis 20.00, Gemeindehaus
Schweicheln, Am Kartel 2.
Sportgruppe ab 13 Jahren 19.00
bis 21.00 Sporthalle Olof-Pal-
me-Gesamtschule, Pestaloz-
zistr. 5. Jungschar (6-8 Jahre),
16.30 bis 17.30 Gemeindehaus
Lippinghausen, Mittelpunkt-

str.. Infos: Tel. (05223) 1 80 63
27 oder www.ej-hiddenhau-
sen.de.
Offener Treff, zusammen ko-
chen und essen, 16.00 bis 19.00,
Jugendtreff „Future“, Her-
forder Str. 219, Schweicheln,
Tel. (05221) 96 09 60.
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Haus der Jugend, Kreativan-
gebot für Kinder ab 6 Jahren,
15.00 bis 16.30, Rathausplatz 18,
Tel. (05221) 99 67 66.
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Hundegruppen: ab 17.00, Tel.
(052 221) 6 65 58 oder 0176 66
86 34 40, Hundesportverein
GHSV Hiddenhausen, Ziegel-
str. 50a.
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Allgemeines Training aller
Klassen, 19.00 bis 21.00, Schüt-
zenverein Schweicheln-Berm-
beck.
Trainings- und Schießzeiten,
Training Liga, 19.30 bis 22.00,
Schützengesellschaft Eilshau-
sen.

� � ����������� �

Familienservice: Für junge El-
tern, Tel. (05221) 9962010,
www.familienservice-ejhs.de.
Bürgerbüro und Rathaus, 8.00
bis 13.00, Rathausplatz 1, Tel.
(05221) 96 43 33.
Gemeindebüro Kirche
Schweicheln-Bermbeck-Sun-
dern, 9.00 bis 12.00, Am Uphof
11, Sundern, Tel. (05221) 9 61
90 60.
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Freizeitheim in Grömitz wird 40 Jahre alt

¥ Hiddenhausen (siwo). Nicht
nur das Johannes-Falk-Haus in
Lippinghausen feiert in diesem
Jahr sein 50-jähriges Bestehen.
Auch das gleich betitelte Frei-
zeitheim in Grömitz schaut auf
40 Jahre zurück.

Bis zu drei Wochen gehen die
rund 250 Schüler des Johan-
nes-Falk-Hauses auf Klassen-
fahrten. Das Ziel ist den meis-
ten Kindern ab dem ersten
Schuljahr bekannt: Das Frei-
zeitheim in Grömitz (Schles-
wig-Holstein).

„Wir fahren mit acht Reise-
gruppen über Feiertage und
Wochenenden weg“, sagt Peter
Weber, didaktischer Leiter am
Johannes-Falk-Haus.

„Die Schüler fühlen sich dort
sicher, weil sie sich auskennen
und sozusagen nach Hause
kommen“, erklärt Schulleiter
Axel Grothe. „Das Leben und

Lernen erfahren Schüler und
Betreuer dort sehr intensiv“,
skizziert Grothe die besondere

Situation. Damit sich die Kin-
der mit geistigen und körper-
lichen Behinderungen frei in

Grömitz bewegen können,
wurden in den vergangenen 20
Jahren bauliche Veränderun-
gen vorgenommen. Das kom-
plette Haus ist rollstuhlgerecht
umgebaut worden und jedes der
17 Zimmer hat ein eigenes Bad
bekommen.

Wenn die Förderschule aus
Lippinghausen anreist, steht das
gesamte Haus in Grömitz zur
alleinigen Verfügung bereit.

„Das Falk-Haus aus Hidden-
hausen macht ein Drittel un-
serer Belegungen aus“, berich-
tet Werner Müller, der vom Amt
für Jugend für das Haus in Grö-
mitz verantwortlich ist. Auch
Seniorengruppen und Mitglie-
der der AWO oder der Le-
benshilfe nutzen das barriere-
freie Freizeithaus.

Die beiden Falk-Häuser wer-
den im Herbst gemeinsam ihre
Geburtstage feiern.

*
�� %����!���Axel Grothe (Schulleiter), PeterWeber (didaktischer Lei-
ter), Christa Biniewicz (Lehrerin mit 40 Dienstjahren) und Werner
Müller (Amt für Jugendarbeit). FOTO: SINA WOLLGRAMM
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¥ Hiddenhausen. Um den
Verkehrsfluss in Hiddenhausen
nicht noch weiter zu Unguns-
ten der Lebensqualität zu lei-
ten, sei es dringend notwendig,
dass Bürger Widerstand gegen
die schon in der Presse veröf-
fentlichten Pläne für den Aus-
bau der B 61 (Nordring bis B
239) in der Stadt Herford leis-
ten, teilt die Unabhängige Wäh-
lergemeinschaft Hiddenhausen
(UWG) mit. Der Verkehr soll
zweispurig von der B 239 ab-
geleitet und durch Sundern ge-
führt werden. Die Bürger kön-
nen Formulare für Einwendun-
gen im Planfeststellungsverfah-
ren mit Unterschriftenliste von
der Website der UWG
www.uwg-hiddenhausen.de he-
runter laden. In das Formular
können auch persönliche Ar-
gumente eingefügt werden.
Einsendeschluss ist Dienstag, 8.
Juli.
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Hiddenhausens Gesamtschule feierte gelungene Aufführung trotz Zeitdruck

VON FRIDERIEKE SCHULZ

¥ Hiddenhausen. Die Zeit saß
den Schülern der Olof-Palme-
Gesamtschule (OPG) am
Montagabend im Nacken.
Deswegen musste es beim Pal-
me-Abend etwas schneller ge-
hen: Denn Eltern, Lehrer und
Schüler waren bange, den An-
stoß der Löw-Kicker in Bra-
silien zu verpassen. Doch die
Qualität der Schulaufführung
litt nicht darunter. Mit Witz
und viel Charme präsentier-
ten die Schüler kurz vor den
Ferien ein sommerliches Pro-
gramm, das nicht nur thema-
tisch dem Wetter trotzte.

Sommer, Sonne und Son-
nenschein: Bunter konnte das
Programm der OPG definitiv
nicht sein. Von klassischen Ge-
dichten, die mit einem Hauch
Theater neu interpretiert wur-
den, über Gesangseinlagen bis
hin zur Schul-Bigband hätten
die Gäste ihr Fußballvorpro-
gramm sicher nicht besser ge-
stalten können.

Die Einzige, die nicht zu-
frieden war, war die aus dem Li-
teraturkursstück entsprungene
Königin, die mit ihrem Jäger,
Spiegel und König zwar für lau-
te Lacher seitens des Publi-
kums sorgte, selbst aber wohl
das Lachen bereits vor Jahr-
zehnten verlernt hatte. Doch das

störte niemanden, denn nicht
nur die Zirkus-AG zeigte Num-
mern, bei denen den Zuschau-
ern der Atem zumindest kurz
mal stockte.

Auch die Experimente-AG
präsentierte ihre neuesten und
zugleich einmaligen Erfindun-
gen vom Bohrmaschinen-
Farbkreis bis zur XXL-Seifen-

blase, die es so in der Geschich-
te der OPG noch nicht gegeben
hatte.

Auch musikalisch hatten die
Schüler dieses Jahr neben in-
ternen Klassikern wie „Over the
saints’“ oder „School’s out“, die
auf der Palme-Bühne immer
mal wieder ein Comeback fei-
erten, auch Lieder über Freund-

schaft und natürlich Sommer in
ihrem Repertoire. Dass die
Schüler selbst die Ferien kaum
erwarten können, war bis in die
letzte Reihe zu spüren.

Einer, für den die Ferien zu-
gleich ein Ende bedeuten, ist
Hermann Fleer. Der Technik-
Revolutionär der OPG nahm die
Pensions-Glückwünsche der

Kollegen auf einem aussortier-
ten Scheinwerfer entgegen und
erfand sogar kurzerhand noch
einen Lautstärkeregler für Pub-
likumsapplaus, der sogleich in
die Höhe schoss – auch wegen
des gelungenen Palme-Abends.
Bei der Verbeugung aller Mit-
wirkenden konnte dann auch
die Königin wieder lachen.

,����� ������� Kurzerhand verwandelten diese Schülerinnen ein klas-
sisches Gedicht in ein Theaterstück mit viel Witz.

/������ Die Experimente-AG präsentierte eine XXL-Seifenblase, die
es so auf der Bühne der OPG noch nicht gegeben hat.

�0������� Die Tanz-AG zeigte zu modernen Liedern exakt einstu-
dierte Tänze. Die Zuschauer kannten den Text und sangen mit.

������� Hermann Fleer versucht
sich am Lautstärkeregler.

���������� Konzentration war
gefragt bei den Zirkusnummern.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/herford

1� 2��� ��� )����� Nicht nur die Schüler der Klasse sechs azur sangen aus vollem Halse. Auch die anderen Chöre der Schule hatten sich gut vorbereitet und glänzten mit Textsi-
cherheit. Den Abend hatten sie alle wegen des bevorstehenden WM-Fußballspieles straff geplant. Das Publikum kam dennoch zahlreich in die Aula der OPG. FOTOS: SCHULZ

NWHiddenhausen
N R .  1 5 0 ,  M I T T W O C H ,  2 .  J U L I  2 0 1 4


